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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Sumpfreitgrasried, Flatterstaudenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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05491

X

Der Standort des Biotopes weist sehr feuchte, mesotrophe Verhältnisse auf. Bodensubstrat ist gut erhaltener Torf. Es handelt sich um ein mit 
Moorbirken bewaldetes Kesselmoor in starker Senkenlage. Das Biotop ist völlig von Laubmischwald umgeben. Dominant tritt der 
Moorbirkenwald auf. Er bedeckt etwa 2/3 der Biotopfläche. Der Kronenschluss der Birken ist licht; der Waldaufbau einschichtig. Der 
Waldboden ist abwechselnd von Bulten des Scheidigen Wollgrases und torfmoosgefüllten Senken bedeckt. In der stark ausgeprägten 
Moosschicht ist das Sumpfstreifensternmoos (RL 3), neben 2 Torfmoosarten häufig zu finden. Im westlichen Teil des Biotopes schließt sich 
ein Sumpfreitgrasried an den Moorbirkenwald an. Dieses leitet zu den trockensten Teilen des Biotopes ganz am westlichen Rand, die von 
Flatterbinsenflur bestanden sind, über.
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Ferienhäuser
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum Juncus effusus Sphagnum fallax
Sphagnum palustre

Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Dryopteris carthusiana Scleropodium purum


